
Alle wohlhabend 
Hotholizeibeamtet inl 

New York. 
Becker anscheinend unbesorgt. 

Der der-haftete Polizeilentnant falls 
nicht nnr in verschiedenen Bauten 
New York-, sondern auch in Fi » 

nanzinstitnten anderer Städte 
bedeutende Summen, meistens« 
tintet anderem Namen dcnoniert 
haben —— Polizei gibt sich attgeb-k 
lich keine Mühe, die beiden ini 
Verbindung mit dem Nosenthalsij 
Mord gesuchten Männer »Mein 
the Blond« nnd Lestie Lonie« zu; 
verhaften. —- Becker behauptet,i 
dnsk er nicht daran denke, ein Ge- 
ständnis abzulegen. i 

New York, 10. Aug. Staatsan- 
walt Whitman behauptete, daß die 

Untersuchung in dem Nosenthal 
Mordsall täglich neue und hoch in-. 
teressante Enthüllungen u Tage stir- 
dere. So will er durch szeine Mannen-« 
sest gestellt haben, daß der unter derT 
Anklage des Mordes im ersten Grade 
inhastierte Polizeileutnant Bester un- 

ter verschiedenen Namen in mehreren 
Bauten der Stadt bedeutende Sum- 
men deponiert hat, die er angeblich 
oon Spielhiillenbesitzern und Inhabern 
anderer Spelunien als »Schweige- 
und Schuhgeld« erhielt, Whitman 
will sogar die Entdeckun gemacht ha- 
ben, dak Bei-er nicht a ein in dieser 
Stadt ein Geld deponierte, sondern 
in No ster, Elizabeth, Newarl und 
verschie nen anderen Stadien in der 
Nachbarschaft Guthaben in Banien 
hat, die nicht unter dem Namen Bet- 
ier deponiert worden sind. Herr 
Whitman hat zu seiner großen Ueber- 
raschung entdeckt, daß mehrere n- 

peltoren der stiidtischen Polzei 
anlguthaben von Tausenden bon 

Dollaren haben. Er will nun sestzu-- 
stellen suchen, wie die Jnspettorenz 
von ihrem Gehalt so bedeutende Sum-] 
men ersparen tonntetu Der Distrittr-; 
anwalt suhr heute nach Man-« 
chester, Vi» ab, wo er zwei Tage ab- 
soluter Ruhe pslegen will. Ehe er 

seine Reise antrat, deutete er an, daß 
die Polizei sich absolut leine Mühe 
gebe, harret Horowitz al. ,,Gyp the 
Blood" und Louis Rosenzweig al. 
»Lestie Loute,« die angeblich mit dem 
Nosenthal Mord direit in Verbindung 
stehen, zu verhaften. 

Gestern wurde hier das Grücht 
verbreitet, da Polizeileutnant Vetter 
in seiner Ze e zusammen gebrochen 
sei und die Absicht ausgesprochen habe, 
dem Distrittsanwalt ein umfassendes 
Geständnis abzulegen, wenn ihm 
»einigermaszen günstige Bedingungen« 
bewilligt werden. Zur selben Zeit 
wurde hinzu gesiigt, dass Whitman 
ertliirt habe, er werde sich die Sache 
überlegen und sich vielleicht bereit 
finden lassen, in dem Becker all Mil- 
de walten zu lassen. Als ecker die-? 
set hörte, lachte er laut aus und er-, 
Mitte, dasz er nicht im entseentesten 

sdaran dense, ein Geständnis abzule-; 
gen, weil er erstens nichts zu gestehens 
habe und dann auch betreffs setner" 

Pulunft nicht im geringsten besorgt 
ei. Aus die Frage, ob es wahr sei,- 

daß sein körperliches Besinden viel 
zu wünschen iibrig lasse. antwortete 
er wörtlich: »Jeder, der Gelegenheit 
hat, mich zu sehen, tann sich davon: 
übenzeugem daß ich lörperlich so« 
frisch und munter bin wie ich je zu- 
vor war. Jch habe teinen Grund. 
über irgend etwas zu klagen; nur 

schmerzt ei mich, daß man so ,,hakt·« 
iiber mich urteilt. obwohl man von 

dem toa ren Sachverhnlt in der No 
sentbal ngetegenbeit noch gar nichts 
weis. Die Wahrheit wird erst mäh- 
rend meines Prozessee zu Tage ge- 
ssrdert werden. Dann wird ro sent 
hetausstellem dass der Schein ost tkijgt 
und dass die Polizei in New Wort 
Hoch lange leichtst- schiechi ist« wie 
Irr samme- wn u. 
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Werden gedruckt. 
Reden Roots, James’ 

und Roosevelts. 
Als öffentliche Dskumentr. 

Der Bundessenat wird die Reden 
aus Regierungs-kosten drucken lal- 
sen. — Ein Antrag, auch die 
Platformen der drei Parteien 
als öffentliche Daknmente drucken 

n lassen, wird promnt abgewie- fetn —- Oberst Theodore Nonse- 
delt von seiner anftregenden Tour 
nach Clyieago wieder in New York 
ringen-essen —- Gibt Aufschluss 
über das von ihm selbst entwor- 

fene tlampagnenrogranmr. —- 

Wird bis zum Wnlsltage beständig 
unterwegs sein nnd Reden halten- 

Washington, 9. Aug. Die Pra- 
gresfiven machten sich in der heutigen 
Sitzung des Bundessenats zum ersten 
mal bemerlbar. Senator Poindexter 
stellte den Antrags daß Oberst Nonse- 
velts Rede, die iefet am Dienstag, 
den S. August, var der Nationallon- 
ventian der Progressiven in Chtcago 
hielt, als öffent iches Dolument ge- 
druckt werde. Senator Brandegee 
folgte mit dem Antrag, daß Sen. 
Roats Rede, die er hielt, als er Prä- 
sident Tafl von seiner Nominatian 
offiziell in Kenntnis feste, ebenfalls 
als öffentliches Dolnment gedruckt 
werde. Senat-or Cnlbeefan bean- 
tragte dasselbe mit Bezug auf die 
Rede des Senators Ollie Jamez, die 
er am 7. August in Sea Girt hielt. 
Alle drei Anträge wurden angenom- 
men. Senatar Jenes von Wafbing- 
ton erfucbte dann den Senat, die 
Platfotmen der drei Parteien als 
öffentliche Dolumente drucken zu lafs 
sen. Die Senataren Gallingee und 
Oveeman protestierten dagegen, und 
der Senat beschlo , Sen. Jone3’ Et- 
suchen zurückzuwe sen. 

New York, 9. Aug. Oberst Thea- 
dere Roosevelt traf heute aus Chi- 
cago hier ein, wurde am Bahnhof von 
einer Anzahl seiner Anhänger und 
Freunde begeistert empfangen und be- 
gab sich, nachdem er die Einzelnen be- 
grtißt hatte, nach seinem Santtum im 
Gebäude des »Outloot«, wo er meh- 
rere Korrespondenten empfing und 
ihnen verschiedenes itber die von ihm 
geplante Kampagne sagte. Herr 
Rooseveli wird sieh dem von ihm 
selbst entworfenen Programm zufolge 
heute nach Oyster Bau begeben und 
dort mehrere Tage ruhen, ehe er seine 
eigentliche Kampagne beginnt. Seine 
erste Rede wird er am 16. August in 
Rhode Jsland halten. Am darauf- 
folgenden Tage wird er in einer 
Massenversammlung von Progressi- 
ven Neuenglands, die in Poini of 
Pines, bei Boston,»abgehalten werden 
wird, sprechen und am 22. August 
wird er in Wilkeöbarre der Jubi- 
käumsfeier des Vater Curram eines 
katholischen Geistlichen, der unter den 
Kohlengräbern viel Gutes gewirkt hat, 
beiwohnen. Am 26.·August begibt 
sich herr Roosevelt nach Vermont. 
Nachdem er dann einige Tage zu 
hause zugebracht habe-n wird, wird 
er sich nach St. Paul begeben. um 
dort am 6. September bei der land- 
wirtschaftlichen Ausftellung von Min- 
nesota eine Rede zu halten« Nach sei- 
ner Rückkehr von dort er in Connec- 
ticut »stunipen«. Von dort zurückge- 
kehrt, wird er wahrscheinlich zu Ans- 
fang des Monats Oktober eine Tour 
antreten. welche einen Monat lang 
dauern und ihn durch die pazifischen 
Staaten nnd auf dem Rückweg nach 
dem Siiden führen wird. Er gedenkt 
in mindestens vierzig Staaten zu re- 

den, aber da ihm nur 60 »Arbeits- 
tage« fiir seine Kanrpagne zur Ver- 
fiiauna iteven, fo wird er. wie er 

sagt, in den meisten Staaten nur eine 
ittede halten tdnnen Seine Kam- 
pesgne wird, wie er sieh äußerte. eine 
lam- emd Mem-kif- ieirr in date rk 

nur in den grdsieren Stödten reden 
kann und wahrscheinlich teine Reden 
von der hinteren Matform seines 
Reisewaggone halten wird. 
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Glänzend bewirtct. 

Festtage deutsch-amerikanischer 
Lehrer in Elbfiorenz 

I VertieiiderutiggttsSommersi 
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v 
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Berlin,10 Aug. Heute nachmitiag 
»trafen die deutsch- amerikanischen Leh- 
.rer hier ein, um an der Konvention 

deutscher Lehrer teilzunehmen, die 
während der nächsten Tage hier abge- 
halten werden wird und auch zugleich 
die Sehenswürdigieiten der Reichs- 
hauptsiadt in Augenschein zu nehmen. 
Für die Unterhaltung der amerikani- 
schen Gäste sind die umfassendsten 
Vorbereitungen getroffen worden. 

Dresden, 10. Aug. Dem herzli- 
chen Empfang der den deutsch s ame- 

riianischen Lehrern bei ihrer Ankunft 
in Elbflorenz bereitet wurde, folg- 
ten gestern glänzende offizielle Cham- 
gen für sie. Die Neisegesellschafi 
war während des ganzen Tages bei 
der Stadt zu Gaste und wurde groß- 
artig setiert und bewirtet. Vormit- 
tags zogen die ameriianischen Jugend- 
btldner nach dem Rathaus, wo sie im 

fFeftsaal von den Spitzen der Behör- 
’den und dem Stadtrat erwartet und, 
wie bereits iurz gemeldet, von dem 
Oberbürgermeister Geheirnrat Otto G 

lBeutler mit einer enthusiaftischen 
lRede feierlich begrüßt wurden- Den 
IWilltommgruß des Bürgermeisters 
lbeantworiete der Reisemarschalt Jo- 
lseph Winter, der in seiner Rede die 
IBeschielung der Panama -" Parme- 
Ausstellung in San Franeiieo durch 
die deutschen Städte anregte. Da- 
durch, meinte der Reisemarfchall, 
würden Deutschland und die Ber. 
Staaten einander nicht nur noch nä- 
her gebracht, sondern auch den Ame- 
rilanern die Augen darüber geiiffnet 
werden, was geschäftömäßige, muster- 
hafte Munzipalverwaltungen, wie sie 
das Deutsche Reich hat, zu erreichen 
vermögen, Der Oberbürgermeister 
versprach, die Jdee aufzunehmen, und 
er wird sich jedenfalls mit den ober- 
sten Verwaltungsbeamten anderer gra- 
ßer Städte in Verbindun sehen, um 
die Ausführung des Vorichlages an- 

zubahnen. Nach einer Automobil- 
fahrt durch die Stadt und der Be- 
sichtigung der wichtigsten Sehen-wür- 
digleiten, bestiegen die Lehrer als 
Gäste der siiidtischen Behörden einen 
Elbdampfer, der sie nach Pillnisz 
brachte. Dort wurde das lönigliche 
Luftschlosz besichtigt und den Schluß 
des Tages bildete ein von der Stadt 
gegebenes Souper in dem herrlichen 
Pakt der zwischen Loschwitz und 
Dresden malerisch auf dem rechten 
Ufer der Elbe gelegenen Brauerei 
»Waldschlöfzchen«· An das Mahl 
schloß sich ein Verbriiderungö - Kom- 
niers, der sich bis in die späte Nacht 
hinein ausdehnte. 

Opfer eines Verbrennen-. 
Abgeordneter Bluhm in Oefterreich 

um 80,000 Kronen beftohlen. 
Wien, 10. Aug. Das Opfer eines 

vcrwegenen und lohnenden Eisenbahn- 
diebftahls ist der Landtagsabgeordnete 
Bluhm geworden. Herrn Bluhm ist 
auf einer Fahrt von Wien nach Eger- 
nowitz die Brieftasche gestohlen wor- 

iden, in der sich nicht weniger als 
uchtzigtaufeiid Kronen befanden Der 
Abgeordnete hat« sobald er den Ver- 

jlust bemerkte, die Bahnpolizei aiar- 
Imiert, die sofort alle Hebel in Be- 
iwegung feste, um eine Spur des Gel- 
Tdes oder des Täters zu finden· Auf 
sdie Wiederbeschaffung der achtzigtau- 
zsend Kronen ist eine hohe Belohnung 
ZausaefetiL 
I Ebenen-e seeeeeer. 
Wie an Spec-nieste her file 4,500 

Des-e vee Inst. 
San Brand-ca 10 Aug. Den 

Ihlesigen undesbedlitden ist es ge- 
lungen. in einer Spelunle .E ina- 
toivni« ein hübsches chlnesifchee öd- 
chen zu finden, das dem Besiser dee 
Spelunke file den Perle von UM 
verkauft worden war. Das Mädchen 
wurde doeläullg ln einer christlichen 

Millionen-Malt untergehen-di und 

Ime dem time-em- eee VII-es Felsen- 

IM Je eln eeqeyeeelptes Geschäft 
Idaknne machen. weise und andeee 
Mädchen llle ldee Lolale zu laufen. 
loll mll aller Strenge loelfefesl me- 
:I.den Jn ChlnalowM M dee Dan- 
del nm 0weilten Sllnnesst ganz de 
landete lloeleeen 
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Muse Des Lallledlssek Windeln-s 
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milllleq uns den Von-may « volnl 

durch den Maxillen Tagelluq tuee unnen. laue dls Illendoen n dee 
Reis-en Wohl-leih del dee Lande-In 
Forelle eln Ieeeplen neuen eln Doua- 
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Rede-fliegen see Grenze sey-Ame ee 
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Sommerileider 
welche Zufriedenheit geben in 

Geschmack, Preis nnd Dauerhastigkeit 

Große Auswahl in neuen nnd feinen Styls von weißen nnd farbigen 

Waschbarcn Kleidern zn Lis: .50 bis P6.50 
Wir möchten speziell anf den Styl, die Sitzart nnd dem Machwerk aufmerksam machen. 
Wenn Sie Alles zusammenreclmen, was Material, Spitzen nnd Stickereien loften an 

diesen tileiderm so haben Sie die Arbeit umsonst. Alle Größen zu 

H: .50- 4000, 4050, 5050s 6050 
Sind die Handschuhe weiß nnd gesehmaekvoll, gut passend nnd bequem, so fühlt 

sich jede Dante wohl. 

Unsere Auswahl in seidenen Handschuhen 
ist so groß, daß Sie irgend eine Größe zu irgend einem Preise hier finden in ausge- 
zeichneter Qualität. 

Geldeswerth meint, daß Sie das beste Material nnd die beste Arbeit für Ihr 
Geld bekommen. Sie bekommen das nnd noch mehr in den GloversvilleHandschuhen. 

Alle Größen-» -Alle Farben. 
Is- -- --- -- ------ 

ALEEFFUU 

Eijgner wollen ählen 
——Ess-—-s aber W 

Zahlen lügen nicht 
und dumm« genommen W« VUUMU NU« l7- Erntebericht von Nebraska, sagen 
die Wahrheit- EW’ Abschrift kann man erhalten für eine 2 Cent Briefmarke 
vom Linnean den Lnbor nnd Jndnftrial StatistiessZ, Lineoln, Neb. Unten ist ein 

Beine-i von folgenden Centtttie0: 

Thesen-e Eos-um 

Wiummizen NO Bosh. 
Frühjahr-weiten LU- Rufs 
Bis-L» Zu Buch. 
Roggea-.-.»-...- 37 Basis 
Gast-» .---.. m- Ball-. 
Com. Im Bau-. 
Kartoffeln M BUN. 
Toback .. R Tonnen 
Immhs » n Imme- 
Met .. » n stammt 
Als-Um » n kommt 

Max Cis-ums i 

Wintetmizeu--» 17 s Bosh. 
Ifsthswkfömqu — zu H GUIIO 
dsfu ............ 24 Aufs-. 
Rossen- ,. tut Brust-. 
Mker .......... sicut Ball-. 
Gott« .. Ruh Bann 

Gmessetn zu VIqu 
«Miuet.. » n komm- 
ttmoihy. » :- Tumu- 
Mke l.-«i Ton-un 
Wem » 4 T »mus( 
l 
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Nimmt-eigen ---..-19 Bule 
JÆSjptqmpsoqw O( Maus 

Vom ............. M Bald 
Rissen-« -.-..- IS Aufh- 
Gustr .......... So Aufh. 
Kot-L » Jus Duft-. 
Korn-ihm- 70 Ball-. 
Müller kommt 
käm-obv. -. « v Ton-un 
Im- »U» kommt 
Mit-M 4 komm- 

Denken Zu- mmt, ed Ist WI besser Geld anzulqu und Land zu tauer m 

Evens-um« Commi. Rev» wo Land m haben Ist sur Nu ins sm ver Acker, was 

Ihm-« zum M »Mei- ksmtimmH Ebene-me Manto nat km- Wud, um Euch 

unaanqu m min Kommt und geht um um mich CMMW UWIW WV 

Miene-W uum selbst-. 

D. G. Umson, Ilgentz 
Bloomfield, Nebraska. 


